
Deutung

I

In der Nacht lief ich, von unruhigen Träumen getrieben, in die Arme eines Fremden. 
„Lauf nur, mein Freund“, flüsterte er – seine Hände lagen immer noch auf meinen Schultern. Am Morgen war er
nicht mehr da – meine Schultern schmerzten.

II

Niemals ist es sicher. Verstehen ist das Hinabsteigen in schwarze Ruinen. Eine Fackel gibt es nicht. Tief
unten brennt ein Licht – aber, schau nur, selbst das ist nicht sicher.

III

Wir schlagen die Hände an den Kopf – alles hat seinen Grund.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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